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en. deu ng k; erlandesgerich cht von Weſtpreuſſen wird biedere 
kannt . aß der Eſtimateur und Reviſions beamte Bertman 
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van Deyck und deſſen Braut Anna Nenata Bonin, durch den am 10. Oe 
tober d. J. errichteten und am 23ſten ej. mens. verlautbarten Ehe: und Erb 
vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 13. Novbr. 1821. $ 2 
a Bͤsnigl. ice e ene e A Die uffen RT 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
e kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig gegen den Gottfried Jelinski, einen Sohn der mittlerweile verſtorbe⸗ 
nen Eigenthuͤmer Gottlieb Jelinskiſchen Eheleute, welcher im Monat Auguſt 1764 
11 Marzenburg geboren, die Sattler-Profeſſion erlernt, im Jahre 1783 ſich auf 
ie Wanderſchaft begeben, und ſeit dem 2. Mai 1785, wo er zum letztenmale 
an feine Schweſter Anna Eliſabetb verehel. Saul zu Marienburg gefchrieben, 
keine weitere Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
; u 3 auſſer Landes gegangen, der Conflscations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
en iſt. . 
Der Gottfried Jelinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf n 
5 den 23. März 1822 Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, dd e e deen John, anſtehend 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, un 
ch uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


Sollte der Gottfried Jelinski dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch 
einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Glaus 
bitz, Brandt und Wicka in Ae BR werden, wahrnehmen; ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in? und auslaͤndiſchen Vermögens, ſo wie 
aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Hoͤnigl, Regierung zu Dans 
zig zuerkannt werden. BR r Tag 
Marienwerder, den 16. Novbr. 1827. N . 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. k 

De evangeliſche Prediger Johann Carl Brettſchneider zu Schoͤneberg In⸗ 
= tendantur⸗ mtes Berent und deſſen verlobte Braut Frau Anna Wil⸗ 
helmine geb. v. Puttkammer ſeparirte Brettſchneider haben in dem am F. Sep⸗ 
tember & errichteten und vor dem Gerichte der combinirten Hos pitaͤler zum 
Heil. Geiſt und St. Eliſabeth zu Danzig anerkannten Ehevertrage bei ihrer 
einzugehenden Ebe ie Senf aft aller Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Auch hat die künftige Ehefrau ſich den geſetzlich dem Ehemann zuſtehen⸗ 
den Nießbrauch ihres Vermoͤgens vorbehalten Se 
Marienwerder, den 20. November 181m. 

Rinial. Preuß Oherlandeadericht von Weſtpreuſſen. 

Des Koͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprkuſſen tbut kund und 
;flüͤget hiemit zu wiſſen, daß uber den Nachlaß der zu Marienburg ders 
jr aan iin ten ende 3 “ 
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ſt benen Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Eheleute der Concurs eroͤfnet 
F daher allen und Jeden, die 
von den Gemeinſch etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet, davon Niemanden das Mindeſte zu verabfol⸗ 
aa vielmehr dem änterzeichneten Oberlandesgerichte ‚davon Anzeige zu machen 
bes, die Sachen, Gelder oder Document: und ſonſtigen Papiere, jedoch mit Vor⸗ 
ndalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Bepeſttum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß wenn demungeachtet Jemanden 
etwas ausgezahlt oder aus geantwortet werden follte, ſolches für nicht Ae der 
Jeuchtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Falle aber der ö 
Inhaber folder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er 
doch auſſerdem aller ſeiner daran hadenden Unterpfand, und ſonſtigen Rechte 
fuͤr eee e ben Bir, . * 
Marienwerder, den 28. December rar, 55 f \ 
en ring Prei Obarlandesgericht von Weſtpreuſſen. Salt icht 
dre ere Ann 3 verwittwet \ e Sellin 
e Krauſe in Lange u rde den mie tg laue, — —— in 
dieſem Jahre angeſtellten Prüfungen einen gaͤnzlichen Mangel an den zur Nuss 
ubung dieſer Kunſt noͤthigen Kenntniſſen. gezeigt hat; ſo iſt derſelben auf Ver⸗ 
fügung der Koͤnigle Hochverordneten Regierung die fernere Ausuͤbung der Ge⸗ 
burssbülfe von jetzt an bei Strafe unterſagt worden. 8 
Es iſt diefelbe daher von jetzt an nicht mehr weder als Bezirks noch als 


ta verehel. Klammer zu Langefuhr in. „Reit 
Bezirks⸗Hebamme für den Langefuhrſchen Bezirk angeſtellt worden, welches dem 
Publico zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. December 182142. K 
oͤniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. Be 
Der der Kaͤmmerei zugehorige auf der Schäferei belegene ſogenannte Zies 
gelhoff ſoll mit denen darauf befindlichen Schoppen und Remiſen auf 
6 nach einander folgende Jahre, welche ſich den 7. Juni des Jahres 1822 an⸗ 
fangen, und den 7. Juni 1828 endigen werden, verpachtet werden. ri 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin allbier zu Rathhauſe auf a 
den 16. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige hiemit eingeladen, und zugleich aufgefordert 
werden, in Betreff der Sicher heits leiſtung fuͤr Erfuͤlung der Pachtbedingungen 
die erforderlichen Beweife beizubringen. 87 87 3 


ü © 
2 Die Pachtungs⸗Bedingungen Können in unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
en. — 1187 18 1 2 


Danzig, den 20. December 1821. 
ns Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. | 
Das der Wittwe und Erben dek verſtorbenen Kaufmanns Jobann Jacob 
Fritſch zugehoͤrige auf Langgarten sub Servis No. 230. und 231 und 
. 1 8 2 


No. 15. und 14. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück / welches aus zwei 
in feinen Umfaſſungswaͤnden mehrentheils maſſtven zwei Etagen hohen Volder⸗ 
gebauden, einem Küchen: und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtalle und Garten deſte⸗ 

het, foll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 

‚3092 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, du oͤffenttiche Sub⸗ 

Aatten verkauft werden, und es ſind hiezu die Lizitarions „Termine auf 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetio ir Lengatch vor dem 
Artus bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kauffuſtige 
biemir aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es ſoll in dem letzten Termine der Zuſchlag jebes 
Meiſtgebott über den Betrag der darauf reſp zur erſten und zweiten Hypothek 
eingetragenen. Capitalien von reſp. 5000 und 6000 fl D C. oder 1250 Rthlr. 
und 1300 Rthl Preuß. Cour. nebſt den davon a f pr. Ci. ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
nfen erfolgen, 5 die 8 und Adiudi inn veranlafı werden. 

ZBaugleich wird bekannt t, daß di en nicht getuͤn⸗ 

—T:: De: 2r Ded Dypmeheienbund: cm Garn a 
von 11 Scot oder 13 Gr. 132 Pf. Preuß. Cour. auf jedem Conto, mithin zu⸗ 
ſammen 22 Scot an Grundzius für die bieſtge Kämmerei eingetragen flehem ) 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Re are EEE BE eee ene 

„ Danfig), den 2% Auguſt 1821121:tWt!x ag e e 
B onigl. Preuß. Land und Stadtgericht 

IN tt TER Burst are 

Das dem Tiſchlermeiſter Jebann Benſamin Bartſch zugehörige in der Ver, 
geſſengaſſe auf der Altſtadt unter der Servis⸗No 645. und No. ro, 
des Hyp enbuchs gelegene Grundſfuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
von gemaüertem Fachwerk erbauten Stalle beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Mealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 245 Niehl. Preuß. Cour. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dſfentliche Subhaſtalion verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitanlonstermin auf — TELRE 
BWB c ̃ ĩ Tania . 
vor dem Austionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfabige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem an: 
geſetzten Sermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergobe 
und Adjudication zu erwarten. f 1555 5 Mad 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2 50 Kehl. eingetragene Prens 
nigzins⸗Eapital nebſt den ſeit dem 2. Juni 1871 a 5 pr- Cent ruͤckſtandigen 
Zinſen geküͤndiget worden und abgezahlt werden muß, es 
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Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unſerer Negiſtratur und 


bei dem Auetionater Lengnich eingeſehen werden. N 
Dianzig, den 9. Novbr. 1821. en een re 
VVVaonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 1 
Tas zur Schneidermeiſter Chriſtian Martin Habnſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe 
. gehoͤrige in der Frauengaſſe sub Servis-No. 838. und No. 24. des 
Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 22 
Etage hohen Vorderhauſe, nebſt kleinen Hofraum beſtehet, Foll auf den Antrag 
er Erben, nachdem es auf die Summe von 428 Rthl. 51 Gr. 77 Pf. gericht, 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Suphaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf A 8 pi 
den 25. Februar 1822 5 es 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe augeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem Ans 
bes je Sermine, Gebote in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
gabe und Adſudſtation zu erwarten. 9 58 Mina: eien dir Leber 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundftäce ein Prennig 
zins⸗Capital von 1000 Rthl. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, und dieſes Ca⸗ 
pital gekuͤndiget worden. a 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Reyiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. l 
Danzig, den 27. November 1821. N 5 
Bonigl. Preuß Land- und Stadtg richt. 25 . 
Dos dem Orgelbauer Theiſtian Ephraim Arendt zugehörige in der Johan⸗ 
nisgaſſe sub Servis⸗No. 1322. und No. 9. des Hypotheken buchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 2 Hofraumen und in einem 
Hintergedaͤude beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 1165 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
5 verkauft werden und es wird hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
ermin auf u Er 
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a den 26. Februar 1822 128 5 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt . 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgeſor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlgutba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder, in ſoferne nicht, eine 
anderweitige Einigung mit der Realglaͤubigerin erfolgt, den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adindication zu erwarten. ABER u, 
Die Taxe diefed Grundſtücks iſt täglich, auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 2 
Danzig, den 7. Dechr. gar. a 80 N 
Seh Aoͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht, 
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Wos Verkauf des in dem heutigen Intelligenzblatte auf den 26. Febr. 

c angezeigten Arendſchen Grundſtuͤckes Jehannis affe No. 1322. wird 
noch bemerkt, daß auſſer dem genennten Hintergebäude noch ein groſſer maſſi⸗ 
ver und zur Niederlage von Waaren bequemer Speicher befindlich iſt, und daß 
die Realglaubigerin bereit iſt, dem annehmlichen Käufer auf gedachtem Grund⸗ 
ſtück ein Capital von 750 Aehl. zur erſten Hypothek a 6 pr. Cent, Verſicherung 
für Feuersgefahr und Aus haͤndigung der Police, zu belaſſen. 


Wi zum Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht bieſelbſt verordnete Dis 
so rector und Räte fügen allen und jeden Glaͤubigern, fo an dem Ver: 
mögen des Handlungsdieners Friedrich Wilbelm Sermes einige Anforderung zu 
haben vermeinen, hiemit zu wiſſen, daß über das ſämmtliche Vermoͤgen deſſel⸗ 
ben Goncursus Creditorum eröffnet worden. Wir laden ſolche demnach hie 
durch, daß ſie a date innerhalb 3 Monaten und laͤngſtens bis zu dem a 
r DERG 2 den 16. Maͤrz 1822 
sub praejudicio anberaumten terming, des Morgens um 114 Uhr, auf dem 
Verhoͤrbzimmer des biefigen Stadtgerichts vor dem ernanuten Deputato Herrn 
Juſtizrath Frieſe in perſon erſcheinen, ihre Forderungen ad Acta anmelden, 
und deren Richrigfeis ‚nappprifen: Bir, ; - re Fer 
Sollte einer oder der andere wegen allzuweiter Entfernung an der perſoͤn⸗ 
lichen Erſcheinung gehindert werden, ſo muß derſelbe an ſeine Stelle einen zu⸗ 
laͤſſigen Bevollmächtigten abſchicken, und werden hiezu den aus waͤrtigen Glaͤu⸗ 
bigern bei dem Mangel etwaniger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Sof⸗ 
meiſter und Stabl in Vorſchlag gebracht. sh re 
Derjenige von den Vorgeladenen welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheinet, bat zu gewaͤrtigen: 
daß er mit allen feinen Forderungen an die Maſſe präcludiret, und ihm 
des halb gegen die übrigen» Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. 3 > a 
Danzig, den 21. December 1821. a 
Aosnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
De im Dorfe Weslinke gelegene Salomon Cornelſenſche Hof, mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe Landes, ohne Inventarium und 
Bodenleer, ſoll auf 4 Jahre von April 1822 bis April 1826 ffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu der Licitations⸗Termin auf 
u sl den 7. Februar d. J. Vormittags um 11 Ubr, 
in dem gedachten Grundſtüͤcke angeſetzt iſt. Pachtluſtige werden hiezu oingela⸗ 
den. Der pachtanſchlag und die Bedingungen der Pacht können auf der Regi⸗ 
ſtratur des hieſigen Königl. Land, und Stabigerichts eingeſehen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1822. b 
Im Auftrage, der Juſtizrath Soffert. f 
N 1 des Aller hoͤchſten Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung des Holzdiebſtahls de dato Berlin den 7. Juni 1821 (Amtsblatt 


* 


der Königl. Regierung hieſelbſt 1821 No. 29.) ſollen die darin angeordneten 
Forst Getichtstage beß Aa er g 591g. Lands und Stadtgericht wos 
datlich und zwar den iſten jeden Monats Vormittags um 9 Uhr, und falls die⸗ 
ſer Sag auf einen Sonn⸗ oder Feiertag fallt, an dem nachſtfolgenden Tage ade 
den 1. Februar 82 re 3 
der Anfang gemacht werden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kunde ſaͤmmtli⸗ 
er Gerichts⸗Eingeſeſſenen, ſo wie namentlich zur Kenntniß der Forſtbeamten, 
mit der Anweiſung für letztere, gebracht wird, ſich nach den Vorſchriften der 
erwähnten Koͤnigl. Verordnung vom 7. Juni d. J. 9. II. seqq. genau zu ach⸗ 
ten. Danzig, den 21. December 1821. * ur 8 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht Rh 
emaͤß dem albier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
= ge wor en rn ur 
zrundſtäck Iceleloſt gelegene auf 3149 Nthl. 48 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te G ſtück Öffentlich e werden east 75 
Diͤe Licitations⸗Dermine lern ee — r 
den 10. October, a 
den 10. December d. J. und r 

den 10. Februar 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kanfluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig iu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur ſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
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Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden 8 21 
Elbing, den 26. Juni 1821. a a 
a i „ Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Enn; 
Gewe⸗ dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Bi 
ckermeiſter Samie! David Linde gehörige sub Litt A. I. No. 118. hie⸗ 
ſelbſt in der Schmiedegaſſe gelegene auf 2785 Kehl, 49 Gr. 42 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſkuͤck oͤffentlich verſteigert werden. ; FT 
Die Licitations-Termine hiezu find auf WE 
den 1. December d. J., 2 . 
den 8. Februar und 3323 
. den 15. April k. J. jedesmal um 11 uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendar ius Hollmann, anbe⸗ 
roumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaurbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
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demienigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 

Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpa⸗ 

ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 

cirt werden. 176187 b f 
Elbing, den 13. Auguſt 1821. 6 

ih! 5 Aonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


5 Su bhaſtations patent. 5 
1 Des dem George Guttjahr gehörige, hieſelbſt in der Stadt Neuteich in der 
Marienburger Straſſe sub No. 11. gelegene Wohnbaus, welches, auf 
der Grundſtelle des beim Haufe No. 23. befindlichen Landes gegen einen jähr⸗ 
lichen Zins von 1 Rthl. 48 Gr. 9 Pf. erbaut iſt, fol auf den Antrag der ein⸗ 
getragenen Glaͤubiger, Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer zu Marienburg und Corne⸗ 
ius Rücherrfchen Eblente zu Altweichſel sub hasta necessaria geſtellt werden. 
ieſes machen wir mit dem Bewerken hiedurch bekaunt, daß die Taxe des 
zu licitirenden Grundſtuͤcks 229 Rthl. 5 Gr. betragt, und der peremioriſche Li⸗ 
citations-Termin auf ... KK 
8 den 14. Februar 1822 . 
angeſetzt iſt, wozu wir Kauf: und Zahlungsfaͤhige unter der Verwarnung vor 
laden, daß auf nachtraͤglich eingehende Gebotte nicht geachtet, ſonder n dem Meiſt⸗ 
bietenden das Grundſtuͤck ſofort adjudicirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche 
Beſtimmungen eintreten Dem künftigen Acquirenten muß auch zur Pflicht ges 
macht werden, die nach erfolgter Adjudication zu repartirenden Beiträge zu den 
Kriegskoſten zu ubernehmen. a 
0. Zugleich werden alle welche an das zu licitirende Grundſtuͤck irgend einen 
Real⸗Anſpruch haben, hiemit aufgefordert, ſich in dem obigen Termine bei uns 
zu melden, um ihre Forderungen zu liquidiren und zu veriſiciren, denn nach er⸗ 
folgter Adjudication wird jeder ſich nicht gemeldeter Realglaͤubiger aller ſpaͤtern 
Proteſtationen ungeachtet mit feinen Anſprüchen an das Grundſtück und den 
neuen Acquirenten ab, und blos an die Perſon des Schuldners verwieſen wer⸗ 
den. Neuteich, den 30. October 192·xñ129ꝙ f t 
- 0 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Be k ann t m a chungen. 42 

Die dem Bürger Jacob Jordan gehoͤrigen hieſelbſt belegenen 11 Hufen 
— ulmiſch, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, die jeder⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 389 Rthl. 86 Gr. ge⸗ 
wuͤrdiget worden, ſollen Schulden halber im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben die Bir, 
zungs⸗Termine hiezu auf 2 \ ; 


s re (Sler folgt die erſte Beilage) a i 


* 
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4549 Erſte Beilage zu No. 4. des 


Iytelligent⸗ Blatts. 

DD 1 1909 
rest und 72 rr n Ba 4 
ee e cen ade l eme eee eee e. 
n e ee e .h sehe 


‚Mi BE den de eher ie e tern. N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hieſelbſt angeſetzt, und laden dazu beſitz⸗ 


Bönigl, Preuſſſches Lands und Stadtgericht. 
e 1 e: 221 12 a yet \ 
Mil dem. erfien-Mäng diess Jabeez ſchlieſſen wir unſere Geſchäfte und 


„werden die ſechs pr. Cent/ we che als Entſchaͤdigung für die nicht wie⸗ 
Ainet Gebäude in tädsen- beſtimmt find, an das Depoſito⸗ 


„Königl. Land und Stadtg biefelbſt zahlen, ſe daß auch von 

Behörde die Auszahlung au Diejenigen be eee, 88 
ten bleibt, die bis zum obigen Termin Uns ihr Eigenthum an die zerſtörten 
Grundſtuͤcke nicht werden dargethan haben. 


nige Grundſtuͤck, in Hinſicht deſſen ihm dieſe Unterſtütung zukommen fol, uns 
noch nicht dargethan, 5 5 \ 


in ſolchen Fallen eine Ausnahme machen können, wo uns dafuͤr, daß der Be⸗ 
weis des Eigenthums nachgebracht, und die ganze Retabliſſements, Unterſtü ng 
dem vorgeſchriebenen Zwecke gemäß bn af tod, eine hypothekariſche 
er daher bi ö 

Verluſt eigenebümlicher Grundſtucke durch den Hypothekenſchein nicht darthun, 
dagegen die verlangte Sicherheit beſtellen kann, ren Be vorher 
2 a 


unſerm Bureau zu melden. 1 18 55 
Diejenigen, welche die erhaltene Unterflügung nicht zu dem in ihrem An⸗ 
trag und in der Zugeſtehung beſtimmten Zweck verwendet und beſonders die, 


ae cn Babeunasie ak begründen kann haben es ſich ſeloſt zuzuſchreiben, 
wenn der etwa noch ruͤckſtandige Sheil der Beißuͤlfe ihnen entzogen, und von 


& 
— 76 — 


der böheen Behörde teſtimmt wird, daß die Wiedereinziehung. des ſchon erhal, 
tenen Geldes bewirkt werden ſoll. Rn 

Endlich find noch mehrere Unterffügte, die das ganze Rerabliffementd-Duans 
tum erhalten haben, mit dem Nachweiß der Verwendung im Ruͤckſtand. Dieſe 
fordern wir hiedurch auf, binnen 14 Tagen den vorgefhriebenen Nachweiß bei⸗ 
zubringen, und werden wir vom 1. Februar c. an die Saͤumigen zur Erfuͤl⸗ 
lung der dies faͤligen Verbindlichkeit anzuhalten ſuchen, und ger bis zur 
Beibringung des vorgeſchriebenen Verwendungs⸗Nachweiſes als dargethan ans 
nehmen, daß dieſer von ihnen wegen zweckwidriger Verſchwendung der erhal⸗ 
tenen Gelder nicht gefuͤhrt werden kan. 

Danzig, den 5. Januar 18229. 

Die Abnigk. Retabliſſements⸗Commiſſion. 
r Alt⸗Grabau, Intendantur⸗Amts Berent, Fol, ge⸗ 
.) maß dem Erlaß des Koͤnigl. Oberfandesgerichts von Weſtpreuſſen vom 
at. Decbr. al pr. nebſt den dazu gehörigen Etabliſſements Mindersfelde und 
Leopoldsberg, zuſammt dem Krugverlage, von Martini des vorigen Jahres ab 
bis dahin 1822 an den meiſtbietenden ſicheren Zahler öffentlich verpachtet wer 
den. Hiezu iſt in unferem Gerichts zimmer ein Sermin auf 

den 21. Januar .. ir 
angeſetzt worden. 1 rs e eee 
i Alt⸗Grabau hat bisher an jährlicher Pacht 190 Rll. 
Mindersfelde 100 — - 

Reepoldäberg EBENE ER 60 — 

Der Krugverlag re EEE 40 —-êł 
getragen. Nur diejenigen, welche Caution für das Inventarium leiſten, und 
die Pacht in halbjaͤhrigen Ratis praͤnumerando zahlen können, haben Hoffnung 
mit ihrem Gebott gehoͤrt zu werden. Nähere Bedingungen werden den Lici⸗ 
tanten im Termine vorgelegt werden. 

Berent, den 3. Januar 1822. a 2 
N Bönigt. Preuß. Land und . 0 ai 
a ro hiedurch oͤffentlich bekannt 2 ge ie früher bekannt gemach⸗ 
f te Subhaſtation des Jofepb Krauſeſchen Bauerhofes in Groß⸗Schlanz 
aufgehoben worden iſt. 3 
Dirſchau, den 28. December 1821. f * 
a Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
me sten März 1810 verftarb in der Stadt Gumbinnen der Königl. Regterungs⸗ 
A Sceretatr Samuel Schinck und am raten December 1817 feine hintergebliebene 
Ebegattin Anna Conſtantina gedorne Meißner. Das von ihnen om 25ſten May 
1808 errichtete und am loten Januar 1811 publicirte wechſelſeitige Teſtament ent 
hält folgende Feſiſetzung: 
„Dagegen gehen von dem ganzen Wermdgen Zwei Tauſend Zweſhundert 
Thaler ab. Dieſe werden an ein zurechtbeſtändiges Gericht zur ſichern Unter 
liegung auf Zinſen abgeliefert, vom letztern erhält derjenige, dem die Verwal⸗ 


eu 1 BE zu SE 
"+ tung dieses Capitats übertragen wird, die Zinſen von Zweſhundert und bit 
ah Aae an — zwei aus —.— Familie in Thorn oder Danzig zur 
a ruckbleibende hülfsbedürftige Wittwen, um zwar halbjährlich um Jobanni und 
Weihnachten zu ihrem Unterhalte. Sollte aber mein Bruder, der Ober⸗Amt⸗ 
wann Zobann Earl Schinck, one leſbliche Kinder mit Tode abgeben, fo fällt 
dieſes ſein Vermächtniß, wovon er nur die Zinſen ad dies vitae genießt, an 
die Kinder der Kaufleute Falk und Körner zu Thorn, die beide in dem Haufe 
unſerer reſp. Schwieger und leiblichen Eltern, den verſtorbenen Stoctrath 
MWeißnerſchen Eheleuten, ſervirt und treue Dienſte geleiſtet haben. Sollten aber 
dieſe beiden Familien gänzlich ausſterben, fo faut von dieſem Capital an das 
bleſise Bürge ⸗„Hobpial ein Theil, an bas Gymnafium zu Thorn ein Theil, 
en A Georgen, Kirche ein Theil, welches alles gewiſſenhaft vertheilt 
werden muß.“ ei 5 ; 
Alle disjenigen Wittwen, welche biernach auf das Vermächtniß Anſpruch zu baben 
re werden er (upt, a teſtens bis zum Asten März d. J. bei mir us 
ich 1 1 9 2 N 
Selkſchen Kinder zum Genug deſfelden eee r 
Junſterburg in Litthauen, den aten Januar 1822. er... 
2 Der Curator der Stiftung, f 
g Jiuſtiz⸗Commiſſarlus v. d. Trenk. 
ee „ k a u f. 
A* dem Holzhof bei Prauſt ſteben a 
N 9563 Klaftern buchene Scheite zu 3 Fuß die Klobe lang, 

ME I) 5 Tasar «[ SROSSREN 1 ARBEIT | 2 Ruß Klobenlaͤnge und 
„ %% „ kieferne Scheite zu 3 Fuß Kloben länge. 
zu verlaufen, wovon zu jeder Zelt beliebige Quantitäten gegen Bezahlung det Prei 
ſes von 4 Rihlr. 20 ſgr. für die Klafter buchene Scheule und 3 Rihlr. für die 
Klafter — Scheite, an den Schleuſenmetſter Neumann zu Prauſterſchleuſe, zu 
erhalten ſind. n en eg ; 28 

Derſelbe beſorgt auf Verlangen auch die Anfuhr te Holzes nach Danzig 
für das Anfuhrlohn von 1 Rthlr. 7 far. 6 pf. für jede Kl after, welches von den 
Herren Käufern bei der Ablieftrung des Holzes an die Fuhrleute entrichtet wird. 
D eſelbden ſind verpflichtet, das Zfußige Holz 6 Fuß breit und hoch, R 
Fuß breit und 6 Fuß hoch zu ſetzen, ohne dafür eine Entſchädigung zu verlangen. 
Sobbowitz, den 1. Januar 1822 Wen TEE EEE NE s 

a 75 Bönigl. Preuß. Forſt⸗ Juſpection. Nin 
N ße ! 
l Meng, den 14. Januar 1822, ſoll in dem Auctionk⸗Locale an den 150 
l bietenden gegen baare Bea lung in aa Preuß Cour. den Kehl. a 
4 fl. 20 Gr. Danz. gerechnet durch offentlichen usruf verkauft werden: 
An Silber: 1 ſülberne Zuckerdoſe, 1 dito Vorlegelöffel. An Mobili Spie: 

— 95 u Gre de 192 > ee v A 2571 A 
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ar ö 
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gel in mabagoni und gebeitzte Rahmen, Sopha und Stüuͤhle von birken Hol, 
mit Pferdehaar geſtopft, Eck⸗, Glas-, Kleider⸗, — -Aägenfärkr, 
Klappe, Thee, Waſch, Spiegel,, Spiel-, Sopbas und Anſetztiſche, Commoden, 
Soppabettgeſtelle, eiſerne Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 1 Siſchuhr, . Stubenuhr 
24 Stunden gehend im Kaſten, Schreibepulte, Regale nebſt anderen brauchba⸗ 
ren Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤthe: 
Kaſſerollen, Grapen, Theemaſchienen, Keſſel, Theebretter und Dreifüſſe. 
Ferner: wollene Jacken, Socken, 7 Stuͤck blaues Tuch und eine Parthie 
Chocolade, circa 60 Pfund Braunſchweiger Hopfen. 8 


f Dmetis, den 17. Januar 1822, Vormittags um 10 Ubr, werden die 
No. 447. von der Berholdſcheng 


ee U 
geriches hieſelbſt im dem Dorfe Prauſt vor dem Haufe des Hakendüdners Neu⸗ 
bauer, nachſtehende Gegenſtaͤnde, als 
1 braune Stutte mit Fohlen, 
1 brauner Wallach, 1 / * 
AI Billard mit Zubehoͤr, 8 
1 mahagoni Waͤſch⸗ und Kleiderſpind, 
1 ſilberne Taſchenuhr, 
— àſchtene geſtrichene Tiſche, 2 
6 Stühle mit Einlegekiſſen und andere brauchbare Sachen mehr ö 
durch Öffentlichen: Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Cour. verkaufen, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. S f Bauherr, Landreiter. 
2 „ Perkauf unbeweglicher Sachen. N 0 
1 Er 8288 in Langefu r, gerade 15 dem Wirths hauſe . 
n * . 4 F ir, Br 
No. 528. zu erfah FO * * 2 And} Enger. 23 Augge 
Der kleine Ballaſtkrug in Neufahrwaffer, welcher die Freiheit der Ba „ 
rei und Haͤkerei nebſt Schankgerechtigkeit in ſich haͤlt, iſt aus freier 
Be zu verkaufen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht Frauengaſſe 
o. 887. . 5 
wei am lebhafteſten Theil der Stadt ſehr vortheilhaft belegene gute Nah⸗ 
rungshaͤuſer, welche des Locals wegen ſich auch zur Fabrik⸗Anlage eig⸗ 
nen ſtehen einer Veraͤnderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
— 2 ertheilt der Commiſſionair Herr Voigt, Graumuͤnchen⸗Kirchengaffe 
0. 609. nnn ar 822 * 8. \ { - 


1; 


75 Apotheken- Verkauf. 5 hi; 
8 * in guter Nahrung ſtehende Apotheke in Kaukehnen, (drei Meilen a 
R von Dilſit in der Niederung) fol nebſt dem dazu gehoͤrigen, ohn⸗ PR 
längſt neuerbauten ſehr zweckmaͤſſig eingerichteten Wohnhauſe, 3 4 
und Garten aus freier Hand vert, oder wenn kein annehmbarer B 

erfolgt, verpachtet werden. Es iſt dazu ein Licitations⸗Termin auf den Al 
8. Februar 1822 in der Behauſung des Apotheker B. Maurach in Til, f 
Ri fit feſtgeſetzt, an den ſich hierauf Ruͤckſichtigende geneigteſt melden wollen. 7 


3 Pe r 8 . % Lien, 
Mee in Leegſtrieß belegene Kernmuͤhle mit zwei Mahlgaͤugen nebſt einem 

1 dazu gehörigen Stuͤck Land von 1 Morgen 24 AMuthen Magdeburg. 
ſoll zu Johannis d. J. auf. ſechs nach einander folgende Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Ich hahe zu dem Ende auf den 1. Maͤrz d. J. in meiner Woh, 


— 80 — 


nung einen Termin beſtimmt, an welchem die Pacht dem Meiſt bietenden uͤberlaf⸗ 
BE - 


fen werden wird, gegen ſichere Gewaͤhrleiſtung. 
Hochſtrieß, den 8. Januar 1822. 


Verkauf beweglicher Sachen. e 
ute leere Syropsfaͤſſer, ſo wie ein groſſer eiſerner Waagebalken nebſt 
Schaalen, ſtehen zum Verkauf Breitegaſſe No. 1918. 
Hi achtes Putziger Bier den Stof zu 8 Gr. Danz. iſt zu haben Breis 
tegaſſe No. 1913. 

n der Wollweberſtraſſe unter der Servis⸗No. 1984. find noch fortwaͤh⸗ 
at rend friſche gegoſſene Talglichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen 
Preiſe kaͤuflich zu haben. 2 : 

F 90 Polniſche Drböft: und Tonnenbaͤnde werden verkauft Pfefferſtadt 
o 2 N i 
8 ſtehen aan brauchbare Wagenpferde, 2 englifirte Fuͤchſe und eine 
E braune Stutte zum Verkauf in der Hundegaſſe No. 240. 
Eine acht Tage gehende Spiel Uhr völlig im Stande mit Clavecin⸗ und Flsͤ⸗ 
ö tenwerk und 24 dazu gehörigen Walzen ſteht Pfefferſtadt No. 260. zum 
Verkauf und kann zu jeder Zeit befeben werden. i 2525 
ine Quantität trockenes Hochländiſches büchenes Brennholz wird im Pos 
er E ckenhausſchen Holzraum für jetzt noch zum Preiſe von 30 fl Danz. C. 
pro untadelhaft geſetztem Maaſſe verkaͤuflich offerirt. Der Fuhrmann Herr 
Weſipbal, wohnhaft Kaſchubſchen Markt No. 899., wird bereit ſeyn im Einzel⸗ 
nen für 2 fl. Danz. C. und bei groͤſſerer Anzahl 6 Gr. billiger nach jedem 
Orte der Stadt zu fuhren. an 
A weiten Damm No. 1289. iſt zu haben: extra friſcher Caviar, Ruß. Lichte, 
Eau de Cologne, Edammer- Parmeſan⸗ und alten Montauer Kaͤſe, 


odenſtein. 


ä ugen, Holl. Heringe für billige Preiſe. 
. wei ſiebenjaͤhrige braune Kutſchpferde, Hengſte, von ſehr gleicher Zeich⸗ 
3 zug: und beſonders gut eingefahren, fliehen zu verkaufen Langgaſſe 
No. 516. 


Her ſchoͤne und ganz trockene Bruͤckſche Torf wird in. 


der Niederlage auf der Schaͤferei fortwährend die groſſe Fuß⸗ 
re zu 3% Nthl. und die Bee Fuhre zu 1 Rthl. 18 g@r. verkauft 5 g Bw 
Beſtellungen werden jederzeit angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228., 
Fleiſchergaſſe Ro. 152 Schaͤferei No. 46. und in der Ne 1 200 z 
| ’ . N 8 &. Laa. 
Kolzgaſſe No. 13. ſteht eine mahagoni Vogel⸗Leier mit 2 Walzen, welche 
H 16 Stucke ſpielt, und eine kupferne Lichtform mit allem noͤthigen Zube⸗ 
hoͤr aus freier Hand zu verkaufen. N 3 
A Holl Heringe in F und , friſche groſſe Kaſtanien, Spaniſche 
reife ſuͤſſe Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, hun⸗ 
dertweiſe billiger und noch billiger in Kiffen, Pommerunzen a 16 Gr., Aepfel⸗ 


— 


anen, NI inwalder geräucherte Gän ebrüſte à 12 9 r., einmarinirte wohlſchme⸗ 
ri ane N 3055 achtes Er klares raffinirtes Rübendl, das nicht 
riert, de to 


N und Edammer Schmandkaſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 
A € 


Franzöſ. Pfropfen, feines Speifedt, doppelt gelaͤufertes Bren öl, Lübifche Wurſt, 
Chotolade und Engl. Senf zu billigen Preiſen bei mir zu Di ben. 


Eine Parthie moderne lackirte Blech⸗ und Zinn⸗Waaren, Berliner Fabrik, 
iſt im Ganzen auch einzeln, um bald damit aufzuraͤumen, zu den billig⸗ 
Pen Preiſen zu verkaufen in der Breitegaſſe No. 1101. 


w zu billigen Preiſen zu verkaufen. 

a . v7 n. i 

men ausgebaute Haus am Brian = 5 das Haus hinter 
5 m 


dem Pockenhauſe No. = nebit Stallung und a Saufe gelegene Wiefe 
ſtehen zu vermiethen; beide Haͤuſer koͤnnen ſogleich oder zu Oſtern bezogen wer⸗ 
den. Die naͤheren Bedingungen find zu erfahren am Buttermarkt No. 433. 


uf dem dritten Damm No. 1427, iſt ein Saal mit Küche und Boden zu 

vermiethen. Auch iſt daſelbſt Nachricht von Vermiethung eines Hau⸗ 

ſes in der Tagnetergaſſe mit 7 Stuben zu baden, welches auch theilweiſe ver, 
miethet werden kann. 


f e No. 2040. im Polniſchen König iſt eine Gelegenheit an einen 
N ruhigen Bewohner zu vermiethen. g a 
Dao Erbe Peterſiliengaſſe Ro. 1492. zum Kram aptirt, im Zeichen des 
Laͤmmcheus, iſt zu vermiethen und Oſtern oder auch ſogleich zu bezie⸗ 
ben. Langgaſſe No. 410. Nachricht. 
en der Langgaſſe No. 529. find in der obern Etage 2 Stuben nebſt Rau 
f mer von Oſtern ab zu vermiethen. 8 
In dem Hauſe Hundegaſſe No. 323 iſt eine helle Comptoirſtube, ein ſchö⸗ 
J ner Saal und Gegenſtube, nebſt kleiner Kuͤche und Kammer zu Oſtern 
rechter Zeit, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. 3 
In der Oelmüblengaſſe No. 666. iſt eine Unterwohnung an rubige Bewoh⸗ 
PEN ner zu vermiethen. Nähere Nachricht hievon auf dem Kaſchubſchen 
arkt No. 895. Erz zu 
ine Wohnung ven 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Hof, mit eigener 
5 Thür, ſtebt in der kleinen Muͤhlengaſſe No. 346. an eine ſtille und ru⸗ 
bige Familie zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 2 
in dim Haufe Langgaſſe No. 399. der Beutlergaſſe gegenüber iſt eine 
Obergekegenheit, beſtehend in zwi Vorderzimmern, einem runden Zim⸗ 


Eu m, 


mer, einem Eßzimmer, einem Schlafzimmer, einer Geſindeſtube, ach end Speis 
ſekammer, alles plain pied, von Oſtern 1822 zu vermiethen und das here 
daſelbſt oder bei dem Commiſſtonair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu er 


*. 


fahren. ö 1183 
In dem neuen Hauſe Jopengaſſe No. 557. find im Borderhaufe Stuben, 
mit und ohne Meublen, Boden, Keller, Pferdeſtall, nebſt Wagengelaß, 
zuſammen auch einzeln, an unverheirgthete Herren gleich oder zur 760 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. a f N 
Ein rg in der Hundegaſſe No 353 ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ie Bedingungen erfährt man Langgaſſe No. 369. 
n No. 1310. find 2 Stuben mit Küche und Kammer zu vermie⸗ 


ten Zeit 


then und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. x 
uͤr eine ſtille Familie iſt ein annehmliches Local zu vermiethen. Das NE 
here Steindamm No 337. ä — 
n Langekuhr No. 87. iſt eine Unter“ und Ober elegenbeit zu vermiethen 
J und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in No. 86. 
ee Markt No. 880. find. 2 Stuben, 1 Kuͤche nebſt Boden zu ver⸗ 
miethen. ee IE WERNE SER . , inn 
Lager Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt ein ſehr beguemes 
Logis mit 3 oder 4 Stuben, ſeparate Kuͤche und Keller von Oſtern ab 
zu vermiethen. RE 
x An Richtſtaͤdtſchen Graben No. 2052, ſind mehrere gegypſte Vorder, und 
x Hinter» Stuben, wie auch eine Unergelegenheit zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man Vorſtaͤdtſchen Graben No. 4. 25 — 
Die zweite Etage Langgaffe No 338. von fünf Zimmer neben einan⸗ 
der, mit groſſer Kuͤche dicht daneben, Keller und Boden iſt zu April 
715 oder ohne Meublen ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Nachricht daſelbſt 
oder bei Herrn Kalowski, Hundegaſſe No. 242. „„ 


> 


Aufruf zur Woblthätigkeit. bt 3 
Bent wenden wir uns auch in dieſem Winter an unſere Mitbuͤr⸗ 
ger mit der Bitte um Beitraͤge zu Brennmaterial fuͤr die Armen, mit 
deren Einſammlung die Herren Armenpfleger in den naͤchſten Sagen zu begin⸗ 
nen die Güte haben werden. Sollte vielleicht Manchem eine Huͤlfe dieſer Art 
für die Armen bei der bisherigen Gelindigkeit des Winters weniger Beduͤrfnaß 
ſcheinen als ſonſt, ſo bitten wir dagegen zu bedenken, daß bei der gaͤnzlichen Er⸗ 
Wilen des vorigen Sommers und Herbſtes dem Armen auch gar keine 
oͤglichkeit geworden iſt, für Heitzungsmittel im Voraus etwas zu ſammeln, 
ferner daß ein groſſer Theil der durch uns Verpllegten, Kranke und Sieche find, 
und endlich daß der dauernde Beſtand einer ſo gelinden Witterung den ganzen 
Winter hindurch nicht wahrſcheinlich iſt. e ; en. 
Danzig, den 4. Januar 1822. Der Wobltbaͤtigkeits⸗Verein. 


(bier folge die zweite Beilage) 
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N . Gottl. Dentler jun. zten Damm No. 1427. empfiehlt ieder, 
holentlich feine 0 Sal Wagrenhandlung, beſtebend in Schlirn, 
ſchuhen, Feder, ate N Ki N Vorlegmeſfer, Engl. feine und 
ordinaire Scheeren b sh 11 5 lack. Theebretter, Rauch⸗ Schnupf⸗ 
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nebſt vielen andern Waaren fachen ill Preiſen. 


ine Geld⸗Vergleichu „ebenen 85 er 1 pas Verbaͤltniß des 
Es an 5 — zen übrigen G 1 ſondern auch für 


uu a ande Banu Oi 15055 N * x IE NE Ben dal 


el⸗ 
len der Art mit der Heben zu einer votfäntigen 2 de 15 
nicht allein vom Pfennige bis zum Thaler, ſondern auch bis zu 100 Riehl. und 
darüber berechnet iſt, kann man, jedoch nur auf vor Are, Beſtellung in 
beliebigen Formaten, im Taſchenformat geheftet, und als Wandtafel in gewoͤhn⸗ 
Hoden Folie ſowohl, als Imperial Bogen auf appe gezo en, auch auf Ver⸗ 
langen in Rahmen und unter Glas zu verſchiedenen greifen ‚von 8 30 5 1 

2 Bel. ‚Sauber geſchriehen een: im Copier⸗Bureau J 


eue geſtreifte und auadrillir te G Me eg; ehe u; zu bees 
en hat e 
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as Haus Ro in der Jebel e Gene e auch jede Eta⸗ 
De ge aus Agens uche und Keller ſeparat, ferner date auch eine —— 
treifliche Waarenremiſe mit Ausfahrt nach der Portchaiſengaſſe und ein 8 
ale ” e oma an ee — IR 5 ee Sea, Ma Si ie 
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in der aten Etage an ruhige Einwohner, er 4 e al 
w dermiethen. Das rt def. a» u sa 
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r Heil. Geiſtgaſſe No. 100g. find: 1 Saal, Nebenzimmer, Küche, Speis 
ſekammer, ER. 2 ller eine Berfhlagene Kammer en 
in dem naͤmlichen Haufe noch 2 Ne e Kuͤche und Holzkammer zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Ein angenehmes Logis in der Langgasse No. sı8, be 4 

hend aus 4 Stuben, eigener Küche, Kammern, 
den, PU 2“ foll zur naͤchſten Oſter⸗Umziehzeit andermerig 
an ruhige Bewohner vermiethet werden und find die Bedin⸗ 
ee in demſelben Hauſe in der Untergelegenheit 
erfahren. 

Um ind ‚feitigen vergeblichen Bemuhungen zu nen, wird zu⸗ 
gleich bemerkt, e 1 SR une 158 ungen am m ere a 5 
rt werden kann. 

* Hauſe No. 1 am Fiſcherthor iſt die Bel: Etage, bahn in zwei 
groſſen und 2 kleinern 3 8 ne raͤnzender Le 
mit iD Apertemens, zu Befall den Boden. EEE wie auch 

X erh 12 oder Shen rechter 
N bezogen, und täglich von a bis 4 Uhr Nahm beſehen werden; es iſt 

der keine Küche bei dem Logis. 

n der Schmiedegaſſe No. 2 d 3 Stuben, ı Kammer, Kuͤche, Hof 
und Keller zu Ar 22 eit zu vermiethen. Das Räpere in dem⸗ 


] Dr 4428. 

8 „Der tial Une, e b o, 368. BR, eine Stu ube an eine einzelne Pers 
u 92 verin Ne 5 8 

nte Nahr! 


N Ara | in demfelben Haufe. 
* w 5 Mann genannt, liſtaͤdtſchen 
abe Be Ay vermiethen oder zu verk. u⸗ 
2 und d Ditern zu beziehen. 82 20 ere erfaͤhrt man ee 
. I de ell. Geiſtgaſſe No. 975. ſind in der erſten Etage 6 Zimmir, nebft 
ea of, Sp e e we ſogleich oder auch er Oſtern zu 


Heil. Se No. 913. "find. Stuben zu bermiethen. 


7 ap der chere 2 40. iſt eine Unter- 
Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
261. Mind 2 je andgemalte Stuben im Borderhaus 
1 Big nd ee neu aber u 28 
deſtall 1 Wagenremiſe und Heudoden zu vermi und giei 
Wachen“ Where Nachricht er halt man daſelbſt — oe. 
n dem Hauſe Gerber gaſſe No, 360. dem Theater, Bur ba n 
über iſt der neu meublirte Saal nebſt Aufwartung und — — 4 * 
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us 
2 wi: — 5 irthun 8 ud surfen 45 uu Herren, 
A. glei 


e No. 57. ſin aal, 2 Man Keiler und Boden 
eine od ch a u vermiethen und. Dffern rechter 
Zeit zu beziehen ae 125 n EN da Oſte 


n der ae e No. 1483, iſt eine ſehr freundliche ausgemalte 
J Stube nach bag. eine Trepb . mit auch ohne Meublen, an eimel⸗ 
ne Perſonen zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu bezie ben. 
zn der Adele No 367. if ae: Wohnung von 2 Stuben, eigener 
aa. Boden und Kelle rmiethen und 59 55 Nn Zeit zu ber 
10 en. Das Naher bel dem inv 25 Ru 
De gwi Tiſchlergaſſe No. 613 iſt zu vermiethen ng a wa Zeit 
> See 88 5 2 — ER „efäbre en da No. 1828. 
n d No. 932, —.— Stuben, nebſt Kammern, Babe 
8 N — — — we ein. er ten Hane. zu mern 


zu a 5 a 105 z Het 15 und wird dabei m 
. ide des Miethers, als ei eben zins besehen. a 5 er faͤhrt man zu e 
der Tageszeit Heil. Geiſtgaſſe No. 15 2. 
ehrere 3 255 nach d n Keen dezente Dr 1099. an 
M einzel ne 5 Ar 12 Yon ph gleich Aae a 
N. dem Fa ARE t No. 11 ud zwei freundliche St 


vorne, mit und ohne Meubten, 5 eren und können ſog dels de 
13 5 3 \ ur 
m dienen Heere er ars * A. 867. ene rin 
> 5 ing —— 100 berſchlieſfende e wm 


und mehrere Bequemlichkeit dlich ſind 10 1 einen 
billigen Zins zu pen a en 0 bange 5 e Spulen Br 
Zimmern z die angenehme 3030 nach 5281 langen 


aben, und daß 112 

dert wohnende ruhige Eigentbümerin ſich ein Zimmer für. ſich feltit vorkeb 

Band nähern ‚Bedingungen erfährt man bei der Eigenthümerin im naͤmlichen 
au, 


gab 55 448. iſt eine Stube an einzelne perſonen zur rechten Zeit au 

vermiethen. 

eil en alt Rs g. in der erſten Etage vorne ein li⸗ 
H cher Saal, K \ air Gebiete: nebſt age Benuentiäten en Aline Ber 

ſonen zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
In dem Haufe Neug irten No. 522. ſind mehrere einzelne auch vufamrnbän: 

J gende Zimmer, nebſt Küche, Keller, Pferdeſtall und andern Bequeml. chkeiten 


von Dftern d. J. ab zu vermiethen und siniget man ſich des Zinſes 8 Apen 
gaſſe No 737. bei 1 a 
D 3 * 2 7 8 
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— 
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ae Hann be 80 5 45 elch fügung e er auer den 
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ur 0 5 t besen wi C. Albert, 
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Sn fie ie di Di Ian ea 


den 10. Januar 1822. cem 


eee 
bud debe, gane unh ebe eg I ber Er en: a, 
er e Ar 155 ge 2790 Wb i 


ben ganze, halbe und viertel zur ıften Kaaſſ. Aſter 22 
sgleich zur Zoſten kleinen Lotterie. x N Re: 
as 3 Loos ıfler Klaſſe asfter Lotterie, we. „ iſt verl 
a nur der recht mäſſige⸗ : De etida 2 4 
Bw, oder das Nerve e ater Kla bini Ai : 
Looſe } und eee bis zur bee 
2 Er 2: . e ge Er 


BIN Di 50 0 5 Jen Ba 15 
A* Se des achten S wurde ich — biene he 
25 Gattin von. Oel ett mit einer gefunden Tochter d e 
eim. 


je am sten d. Monats F ee Entbindung mei er Ti rau 

5 von einem geſunden Knaben, me reunden und EN uten 
m ma genen an. 15 22 — ; . 7 Valentin Poirykus. 

den 10. Januar 1822. 

de heute, in ver Frühſtunnde von 1 bis 2, erfolgte glüctiche Entbindung ſel, 

ner Galzin von einem geſunden Töchterchen, m feinen Befaunten und 
7 ganz ergebenft der Nendant Mierſch. 

Danzig, den 11. Januar 3822, 2 


; — 87 — 


Nr Ar» Neujahrsmorgenbeschenkte mich Gott mit er 8 Toch- 
eder. Die Entbindung meiner Erau war glücklich un eicht. 
Breifswald. = 17 995 3 Er Dr. Böckel. 
* 8 re V 
Den beute Morgen um 9 Uhr erfolgten Tod unferer geliebten Tochter, 

m in einem Alter von 2 Monaten zeigen wir mit ber 
en Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
19222. Bran Dommer. 


e e e e dee e eee 
Danzig, den 10, Januar 182. an an. 
Se uſchllef gelten Aken um 10 Uhr meine mir unvergeßliche Gattin, 
„ Laroline geb. Dreyer, an den Folgen einer Entzündung nach mehrjährte 

een sen Due zeiget abe en Schebder, Magifiratd: Calculator. 
Danzig, den I. Januar 1922. ö 0 5 


25 
Di een ſt g e ö 
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* 255 ; 
> 1 ‚a f u ch . ; a ni 5 
Eine Gouvernantin, die diebe e ung von Kindern die noͤthigen Kenntniffe 
bat, auch Muſik verſteht, wird zu einem Engagement einige Meilen von 


der Stadt verlangt. Die naͤhern Bedingungen ſind zu erfahren Altſtädeſchen 
Graben. No. 327. . 1 Gap l 


Fin Kutſcher, der 20 Jahre bei feiner jetzigen! errſchaft gedient hat, wird 

E eingetretener umſtaͤnde wegen von Na er eee Die beſten Zeug⸗ 

niſſe über ſein Verhalten und nähere Nachricht Langgaſſe Ne Js. 

Ein gebildetes Frauenzimmer von guten Eltern, welche fertig ſchreibt und 

rechnet und ſich zum Handel qualiftzirt, auch Beweiſe ihres Wohlver⸗ 

daltens nachweifen kann, wird zur Afſſtence eines Ladens geſucht. Das Ri 
dere in der Papierhandlung ſter Damm bei dem Kaufmann L. Dorner 
. N eo u (Be ae Kar“ € 1 1 „ r . L ruhe] "5 


1 * 2 15 » 
wi Tanfend Fünfpundert Reichsthaler Gold, den Friedrichsd or 
a 5 Nthl. gerechnet, liegen bereit, und koͤnnen bei geboͤrig nachgewieſe⸗ 
FH Sicher beit, ehne Einmiſchung eines Dritten, gegen billige Zinſen ſofort be 
tiget werden. i Dee n ur 5 7 

Die nähern Bedingungen erfährt man von mir jeden Morgen um 8 und 

5 ittag um 2 Uhr in meinem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No 697. 
n * J. C. Alberti, Com m iſſions⸗Ratb. 


en u He; 
A einem nahe bei der Stadt belegenen gaiſerfreien Grundſtücke mit ei⸗ 
nem 1 Morgen groſſen Obſt⸗ und Gemüfegarten, werden 150 Ntbl. Pr. 
Cour. zur erſten Hypothek geſucht. Nähere Auskunft erhalt man Rohlenmarkt 
No. 2039. ö N 
N E in bis 1200 Rthl. und 4000 Rthl., letztere ungetrennt, ſollen ges 


en pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke untergebracht wer⸗ 
Das Nähere im Commiſſions⸗Bureau Graumünchen⸗Kirchengaſſe Ne. 69. 


wo hbnungs ver Anderung. 85 
* verfeble nicht Em. al Publico geborfamfl anzuzeigen, daß ich 
iet Heil. Geiſtgaſſe No. 10 5. wohne; bitte um geneigten Zuſpruch. 
W a = Eſchner, Hebamme. 
Bitte an edle Menſchenfreunde in der Atadt und auf dem Lande. 
ie in unferm Werder immer mehr um ſich greiienden Flammen, deren 
D ſchneller Ausbruch jeden rechtlichen Bewohner deſſeib en in ſteter Furcht 
und Schrecken ſetzt, bereiteten auch den sıen d. M. um 6 Uhr Morgens in 
Gotteswalde zweien zuſammen wohnenden Familien tiefes Zu nu unaus⸗ 
lichen .— Nur mit Mühe konnten fie ihr beben a n Flam⸗ 
. Jam und dieß ſteben ſie da mit Glauben und Hoffnung m 
zen auf die Huͤlfe barmherziger Brüder und Schweſtern. Auch die kleinſten Gas 
ben an Gelde oder alten Kleidungsſtuͤcken oder Hausgeraͤthe würde ihnen den 
druͤckendſten Mangel ertraͤglicher machen. Gerne wollen wir dieſe Gaben für 
ſie in Empfang nehmen, und mit den een Gefühlen von ihrer Verthei— 
lung oͤffentliche Rechenſchaft geben. dsner, Paſtor an der Joban vis kicche. 
8 f Scheffler, Prediger in Gottes walde. 


2 3 FF . 0 
Wi warnen einen Jeden, Niemanden ohne unſere Namens- Unterſchrift et⸗ 
W was zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem für nichts aufkom⸗ 
men die in Gemeinſchaft lebenden Eheleute G. & Sirſchfelder, 

f Muͤllermeiſter. 
5 er Feuer derfidberun®. 
Deen, wache in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren eder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags, von 8 bis 
2 Uhr zu melden. s 


2 VvVermiſchte Anzeigen. 3 
eiſchergaſſe No. 88 werden Hauben und Spitzen, fo wie auch Petinetfachen, 
ſehr gut gewaſchen und ausgeſteckt. N 
l De ich mich hieſelbſt als Fuhrmann ekablert habe, und ſowobl mit guten 
Pferden als modernen Wagen gehörig verſeben bin, ſo bitte ich ergebenſt 
allen hohen Herrſchaften um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt Schüffels 


den. 


RE 


damm No. 1113, gerade n Duberck; auch können etwanige Beſtellungen 
im Loden 3 No. vor A ee 5 2 f 

2 i den Il, Jauuar 1822. . Paul Kramer, 14 
N N bisher in Dienſten der Herren J. Schreder & Co. 
Bekannt m a chungen. 3 
Da die Gewerbeſteuer⸗Rollen für das Jahr 1822 von der Kdnigl. Hochverord⸗ 
0 neten Regierung uns nunmehr zur Erhebung zugeſandt find, ſo fordern 
Dir alle Steuerpflichtigen auf, ſo zleich nach Empfang der Axkündigung des Steuer 
ſatzes für den Monat Januaf fofort zu bezahlen und mit der Zahlung unerinnerk 
vor dem gien jeden Monats fortzufahren. Die Erhebung der Gewerbeſteuer ke 
geſch eht nunmehr in der Krämergaffe in dem bisherigen Grlaß der Stempe 
ammer. Danzig, den 10. Januar 1822. a 
22388 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


2 
e 2 BE Eee 
2 SE, 
* 


fo Kreiſe gelegenen, im Hypo F 


Gotthilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Gitter, nämlich Tokar No. 264, 
Czec,ewo No. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No. 76: und Mlyneck No. 1617. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Gütern gehdrigen Waldungen 23788 Rthl. 9 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, von dem zu⸗ 
letzt gedachten v. Frantzius jedoch im Jahre 1814 für 36000 Rthl. Kauf und on 
Rihl. Swluſſel Gelder erkauft worden, find zur Subhaſtation geſtellt und die 8 
tungstermine auf den 16 November 1821, EHE 
den 15. Februar und 
den 18. Mai 1822 10 y 5 

angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, brſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in 
Verſon oder durch Tepitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbas 
ren, und demnächſt des Zuſchlages der genannten Ghter an den Meiſtbietenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 8 

Die Taxe der gedachten Guter kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſeben werden. Zugleich wird den Kaufliebhabern erdffnet, daß die Kauf⸗ 
gelder für die Tokarſchen Güter mit Ausnahme der auf denſelben haftenden Land⸗ 
ſchaftsſchulden daar ad depositum des Land und Stadtgerichts zu Danzig ges 
dahlt werden müſſen. ö 

Marienwerder, den 10. Juli 1821. 


Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


dem Koͤnigl. Oberlandes t von Weſtpreuſſen wird hiedurch beta 
gemacht, daß auf den nad des Fise in Vertretung der Koͤnigl. Res 


ierung zu Danzig gegen den * Kr e geboren it Marienburg am 1 
ctober 1789, einen Sohn des am 14. 1812 verſtorbenen Eigen mers 
tthias Killikowski, welcher im Monat Mat 1807, ohne die obrigkeitliche Er» 
kaubniß nachgeſucht und erbalten zu haben, die hieſigen Staaten verlaffen, ſich 
bei den jährlichen Canton-Reviſionen nicht eingefunden, auch ſeit dem Monate 
ni 1807 von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch 
ber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, fi den Krie · 
ee gu 12 hen, aut Landes aeg, der Conſtscations“ Wei ers 


te else, wozu ihm die hieſigen Zuftiz,-Commiflarien PER Brande, 
1 ag N 1 „ ſo wird er ſeines 

egenwaͤr in⸗ und aus ländiſchen Bermöge ens, fo wie aller ecwa⸗ 

n künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlustig erklart, und 

905 rip? dleſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. e a Dauzig 


RE ER den 16. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Anzahl der Legen gopulirten und Geſtorbenen 
au 2 Pe bis 10. Januar 1822. 
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